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Vorwort

Für wen ist das Buch gedacht?

Dieses Buch richtet sich primär an Entwickler und Webdesigner – unabhängig da-
von, ob Sie sich beruflich mit mobiler Cross-Plattform-Entwicklung beschäftigen 
oder das Thema im Studium oder in Ihrer Freizeit vertiefen wollen. Wichtig ist 
nur, dass Sie sich etwas mit HTML, CSS und JavaScript auskennen. Möchten Sie 
ohne großen Aufwand eine eigene App für Smartphones entwickeln? Wollen Sie 
wissen, wie Sie das praktisch mit PhoneGap bzw. Apache Cordova erreichen? 
Dann ist dieses Buch für Sie genau die richtige Lektüre.

Wie ist das Buch zu lesen?

Aufgebaut ist dieses Buch folgendermaßen: Zunächst behandeln zwei einleitende 
Kapitel die Grundlagen der App-Entwicklung im Allgemeinen und die Cross-
Plattform-Entwicklung im Speziellen. Ab Kapitel 3 wird es dann praktisch und es 
werden die Installation und Konfiguration der Entwicklungswerkzeuge für die 
verschiedenen Smartphone-Systeme vorgestellt. Suchen Sie also nach einem Weg 
für die Erstellung Ihrer App auf einem Windows-Phone-Gerät? Dann werden Sie 
dort fündig.

In den Kapiteln 4 und 5 geht es dann um die PhoneGap-APIs, die den Zugriff 
auf die Smartphone-Hardware möglich machen. Hier sehen Sie, wie man z.B. auf 
die Kamera des Smartphones zugreifen kann. Dabei unterscheide ich zwei Katego-
rien. Die erste umfasst die meist genutzten Features, also das, was Sie als Nutzer 
von Applikationen mittlerweile erwarten: Kamerazugriff, GPS usw. Das finden Sie 
in Kapitel 4. Dann sind da aber noch die fortgeschrittenen Features. Ein Zugriff 
auf das Adressbuch z.B. ist nicht allen Entwicklern bekannt. War dies bisher nur 
den nativen Plattformentwicklern möglich, so können Sie dies auch mit JavaScript 
und PhoneGap bewerkstelligen. Kapitel 5 erläutert Ihnen diese und weitere fort-
geschrittene Anwendungsmöglichkeiten. 

Danach beschäftigen wir uns mit dem Rest der PhoneGap-Welt. Themen sind 
dann das Testen und Debuggen (Kapitel 6), die Erweiterung des Frameworks 
durch Plugins (Kapitel 7) sowie der PhoneGap-Cloudservice (Kapitel 8).



 Vorwortvi

Sie müssen das Buch allerdings nicht linear, Kapitel für Kapitel durchlesen. Je 
nach Ihren Vorkenntnissen können Sie Kapitel oder Abschnitte überspringen. Wer 
sich mit mobiler Entwicklung bereits etwas auskennt, wird Kapitel 2 sicherlich nur 
überfliegen. Wenn Sie sich speziell dafür interessieren, wie Sie mit PhoneGap z.B. 
eine Applikation für ein webOS erstellen, dann werden Sie die Informationen zu 
anderen Betriebssystemen überspringen.

Ich wünsche Ihnen nun viel Spaß beim Entdecken der Möglichkeiten, die Ihnen 
PhoneGap bietet.
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